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No. 101. Freytag, den 17. December 1830, 


Berlin, vom 12. December. 

Se. Maj. der ‚König haben den Kaufmann 2. Ca- 
zalis Garonne in Cette zum Vice⸗Conſul daſelbſt zu 
ernennen gerubet. 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Nnorr iſt 


zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Land⸗ und Stadtge⸗ 


richten zu Löbau und Strasburg in Preußen, mit Anz 
weiſung feines Wohnſitzes in Löbau, bejiellt worden. 


Berlin, vom 13. December. 

Des Königs Maſeſigt bat den bisberigen Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Aries zum Regierungs⸗ Rath bei der Regle⸗ 
rung zu Bromberg Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Berlin, vom 15. December. 

Se. Mai der König haben dem Geheimen Kriegsratb 
Röls zu, Berlin den rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe 
zu verleihen geruhet. Br pi n 

Berlin, vom 16. December. 

Des Königs Majeſtat haben geruhet, den Ober⸗Lan⸗ 
deagerichts Aſſeſſor von Schlebrügge zu Hamm zum 
—— 5 dem Ober⸗Landesgerichte zu Breslau zu er⸗ 
4 en. } ; 

Des Königs Maieftät haben die erledigte Landraths⸗ 
fielle des Trebnitzer Kreiſes, im Regierungs- Bezirk 
Breslau, dem Rittergutsbeſitzer von Poſer auf Pan⸗ 
newitz zu verleihen gerubet. 8 


eitung enthalt folgende Bekanntma⸗ 
arſchau ausgebrochene Revolution, 
die größten Verbrechen begangen, und die 
f ac geuländert are Da, 
auch? r den Au 
außerordentliche polizeiliche — um die dgent⸗ 
une ——— iu chen, Sun ich u erhalten. — 
Eige l wen von der geſamm⸗ 
85 rf d anch bon Ian Claſſe des 
Ortes uͤberzeugt bin, daß ſie ſich in den Schranken 


be 


der Geſetze halten, und nicht Auftritte veranlaſſen wer⸗ 
den, die mich zwingen würden, Gewaltmittel zu brau⸗ 
chen, die zwar meiner Neigung widerſtreben, die mich 
aber die Dienſtoflicht noͤthigt, ſchonungslos eintreten zu 
laſſen, ſobgſd ſich die geringſte Spur von Empörung zei⸗ 
gen ſollte Um eine ſolche traurige Nothwendigkeit wo 
möglich zu verhuͤten, ſetze ich Nachſtehendes feſt: 1) 
Jeder Soldat, der auf Schildwache ſteht, und jede 
Wacht Patrouille müͤſſen reſpectirt und ihre Anweiſun⸗ 
gen pünktlich befolgt werden. Wer eine Schildwache 
inſultirt, oder ſich an ſolcher thaͤtig vergrelft, jo wie 
derjenige, der ſich gegen Patrouillen widerſetzt, hat es 
ſich allein zuzuſchreiben, wenn der Soldat von den 
Waffen Gebrauch macht, und ihn verwundet, oder wohl 
ar tödtet. 2) Dagegen wird jeder Soldat, der einen 
uͤrger mit Worten beſchimpft, oder anders als bei un- 
vermeidlicher Nothwehr thätig mißhandelt, vor ein 
Kriegsgericht geſtellt und auf das Strengiie b raft wer⸗ 
den. 3) Findet ein Buͤrger Grund, ſich ber einen 
Soldaten zu beſchweren, was zuweilen wohl auch aus 
der Verſchiedenhelt der Sprachen entſtehen kann, ſo 
Oi er ſeine Klage bei dem naͤchſten wachthabenden 
cier oder -Unterofficier anbringen, der die Sache 
unterſuchen und unpartheliſch entſcheiden wird. übt 
der Bürger aber ſich mit dieſer Eukſcheidung nicht bes 
rubigen zu können, ſo hat er die Sache dem Comman⸗ 
danten Major v. Wilamowicz, und in Jeb Juen 
mir ſelbſt 1 4 Bes Abends um 9 1 
müſſen alle Wirthshaͤuſer, Weinbauſer und Brannt⸗ 
weinladen geſchloſſen fein, und wird i Uebertretungs⸗ 
falle der Wirth von der Polizei zur Verantwortung und 
Strafe gezogen werden. 5) Alle Aufläufe und Ver⸗ 
ſammlungen e en Pidben.n a. 
Ben auf einen Fleck, können nicht ‚geduldet wer die 
‚Wachen: haben Befehl, folche. , 0, zerſtreuen, 
bat es jeder Pen Ha er nicht der erſſen 
Aufforderung, ſich zu entfernen, genügt, wenn er Anbei 


Schaden nimmt. Des Nachts dürfen nicht mehr als Antwerpen, vom 7. December. | 
3 Perſonen zuſammen ſtehen bleiben. Sobald es dunkel Der Oberſt Fonzon iſt mit 1500 Freiwilligen in 


wird, muß jeder, der uͤber die Straße geht, ſich mit 
einer Laterne verſehen; wer ohne ſolche befunden wird, 
wird arretirt und an die Polizei abgeliefert. Wer nach 
9 Uhr Abends auf der Straße geht, muß ſich mit einer 
ſchriftlichen Legitimation uͤber feine perſoͤnlichen Vers 
haͤltniſſe verſehen, ohne welche er arretirt, und 
falls der Polizei uͤberliefert wird. 6) Wenn in der 
Nacht von der Garniſon Allarm geſchlagen wird, iſt 
jeder Bewohner von Stuben, die vorn herausgehen, 
verbunden, an jedes Fenſter ein brennendes Licht zu 
ſtellen. Wenn dieſe Maaßregeln auch einige Unan⸗ 
nehmlichkeiten mit ſich fuͤhren, ſo glaube ich doch, daß 
jeder nachdenkende Bewohner ſich von deren Nothwen⸗ 
digkeit uͤberzeugen und ſich jeder Gutgeſinnte ihnen um 
fo mehr willig unterwerfen wird, als fie gewiß nicht 
eine Stunde länger dauern ſollen, wie es eine vernünf⸗ 
tige Vorſicht unerlaͤßlich erfordert oſen, den 4. De⸗ 
cember 1830. Der commandirende General des Sten 
Armeecorps. F. v. Roͤder. ; 


: Aus dem Haag, vom 27. November. 

Die fogenannten Truppen der Belgier (ſie ſelbſt nen⸗ 
nen ſich Brigands und werden von den ünſrigen Bri⸗ 
a titulirt) die an der Graͤnze Nord-Brabants zu 

urnbout u. ſ. w. ſtehen und ab und an Einfälle guf 

unſer Gebiet thun, erhalten keinen Sold und leben den 
Einwohnern zur Laſt, was ſo weit geht, daß dieſe ſchon 
mehrmals mit ihnen handgemein wurden. 


Lord aan, der bier an die Stelle des Herrn 
Cartwrig 

kommen und geſtern von dem 
tigen Angelegenheiten empfangen worden. 
dem Vernehmen nach, eine Conferenz ſtattgefunden, die 
bis ſpaͤt in die Nacht waͤhrte. 


igkeit. N 


Man erwartet 
eiten der Belgier, und zwar 
weil unſere Regierung ſich geweigert bat) elde 


von diefer Weigerung hier mitgetheilt; auch 
‚Or mar Dee Deimung, daf die mouifecide, 
von Brüffel dieſe 1 als eine foͤrmliche . 
Erklaͤrung betrachten u >. die Einſtellung der un. 
ſeligkeiten nicht weiter beobachten werde. Alles if in⸗ 
bereit, um die Belgier mit gehörigen. Rah 
y air empfangen. N * tn 


leich⸗ 


err Cartwright, der geſtern Abend, 
Margen bet ie 


Weſtweſel und in der Umgegend. Der Artillerie⸗Ma⸗ 
jor Keſſels beſtimmte am 4. ſeine halbe Batterie zu den 
Vorpoſten eine Viertelſtunde von der feindlichen Graͤnze. 


Hoogſtraeten iſt von der Belgiſch⸗Pariſer Legion unter 


dem Befehle des Herrn Preville beſetzt. Das ſind die 
Graͤnzen, welche die Colonne des Oberſt Fonzon von 
der Brigade des General Niellon trennen. Das Haupt⸗ 
quartier des Letztern iſt noch immer in Turnhout; feine 
Vorpoſten ſtehen denen des Feindes in Poepe gegenüber. 
Herzog von Sachſen⸗Weimar war mit ungefähr 4000 
Mann in Tilburg. 

5 Aus den Maingegenden, vom 23. December. 

In der Nacht vom 2. zum 3. d. reiſte der Herzog 
Karl v. Braunſchweig mit einem einzigen Bedienten in 
einer gewoͤhnlichen 1 0 mit zwei Pferden, von 

Netra kommend, durch Eiſenach nach Gotha zurück. 
Belde, nur leicht gekleidete, Reiſende hatten, außer zwei 
Piſtolen, auch nicht das ee Gevaͤck bei ſich, und 
die ſehr 1 — Stlefel und Beinkleider zeugten 
von einer ſchnellen Fußrelſe. Sehr erfroren, bat der 
Herzog den Wagenmeiſter in Eiſenach um ſeinen Man⸗ 
tel bis zur naͤchſten Station. — Nach ſpaͤter eingegan⸗ 


genen glaubwuͤrdigen Nachrichten wurde der Reiſewagen 


des Herzogs zwiſchen Rordhauſen und Haſſelfelde, auf 
Braunſchweigiſchem Gebiet, von Braunſchweigiſchen 
Huſaren angehalten, und der Herzog fol nur dadurch, 
daß er mit einem ſeiner Bedienten auf dem Bock ſaß, 
in dem Tumult entkommen ſein. — Fr. M. Bender 
von Bienenthal, der bei den neuſten Umtrieben im 
Braunſchweigiſchen eine Rolle geſpielt, iſt aus Frank⸗ 
furt a. M. gebuͤrtig, Mitglied der dortigen adel. Geſell⸗ 
ſchaft des ehen eee und war kurz vorher 
feiner Haft in dem Londoner Schuldgefaͤngniß Kings⸗ 
Bench entlaſſen worden, nachdem er, vor nicht langer 
Zeit, auch in Frankfurt Schulden halber lang in Arbe 
geſeſſen und daſelbſt viele Schulden hinterlaſſen hatte. 


Karlsruhe, vom 8. December. 

Unſere heutige Zeitung meldet von der Grube „Neue 
Hoffnung Gottes“ bei St. Blaſien, unterm 2 Dec.: 
„Am 23. vorigen Monats hatten wir hier Morgens % 
auf 6 Uhr und Nachmittags 3 Uhr bedeutende Erdſtoͤße 
verſpuͤrt. Eine weit bedeutendere Erderſchuͤtterung faud 
aber in der Nacht vom 1. auf den 2. Dec. Statt. 
Eine Viertelſtunde nach Mitternacht wurde unſer Fel⸗ 
ſenboden, wobl eine halbe Minute lang, ſo heftig er⸗ 
ſchuͤttert, daß die Fenſter der Kaue (Grubenhaͤuschen) 
erzitterten und das ganze Gebände zu wanken Aue: 
Die Bergleute verließen 9 — die Arbeit und fuhren 
erſchrocken aus der Grube, in der Meinung, ſie breche 
zuſammen. 


werden un 


Dun fe. Felgendes find die bauptfächlichfien For- 
deru — welche gemacht w 1 ollen; baͤlt 


7 ſo Der! 
Repräfentati 8 t, bu 
maͤß epraͤſentation, . g 1 19 


ie Sivigfien, 


e jetzige 
ge 
der Lebenslaͤnglichkeit bei allen 


ern, 
ner Vorgeſetzten, wie Gerichtsſtattha 
männer u. dgl., Verminderung des Heinen Raths, der 


die Nachricht eingetrofien, daß der 


anzle ⸗Angeſtellten und der Staatsdiener, 
55 Wencke ſtrenge Gewaltentrennung, wo moͤg⸗ 
lich fentliche Verhandlungen des großen Rathes, Vor⸗ 
ſorgen, daß nicht zu viele vom kleinen Rath gewählte 


Beamte in den großen Rath gelangen koͤnnen, nebſt 


mehreren andern in der Folge vorzunehmenden Abaͤn⸗ 
derungen in verſchiedenen Geſetzen.“ 


> Wien, vom 3. December. ; 
Nachrichten aus Mequinez vom 25. Oct. zufolge, hat 
die Kaiſerliche Geſandtſchaft am 20, deſſelben Monats 
ihre Antritts⸗Audienz bei dem Sultan gehabt und deme 
ſelben das Kaiſerl. Schreiben überreicht, wobei ihr von 
Seiten Sr. Hoheit der ansgezeichnetfte- Empfang zu 
Theil ward. Am 29. Det. wurde den Abgeordneten 
das Antwort⸗Schreiben des Sultans an Se. Kaiferliche 
Majeſtaͤt, nebſt dem ee des un⸗ 
term 19. März d. J. zwiſchen ' Oesterreich und Marokko 
abgeſchloſſenen Friedens⸗ und Sreundfchafts: Traetates, 
durch den Miniſter Ben⸗Dris uͤbergeben. Se. Hoheit 
gedachten uͤberdies, den Abgeordneten, gegen die bisher 
kreng gehandhabte Hof: Etiquette, noch eine Abſchteds⸗ 
udienz, als weitern Beweis Ihrer Hfchachtung fuͤr 
Se. Majeſtaͤt, zu gewaͤhren. Ueberhaupt iſt ihnen Alles, 
was ſie zu begehren angewieſen waren, bewilligt und 
omit der Zweck ihrer Sendung auf eine eben fo voll⸗ 
aͤndige als ehrenvolle Weiſe erreicht. Die Ruͤckreiſe 
nach Tanger ſollte in den erſten Tagen des November 
fattfinden. Die Gegengeſchenke des Sultans für Se. 
Majeſtät beßteben aus acht ſchonen Pferden, zwei Strau⸗ 
ßen, einem Panther und fünf Gazellen. g 


. Wien, vom 7. December. 
Heute iſt hier auf außerordentlichem Wege aus Nom 
apſt Pius VIII. 
nach kurzem Krankenlager mit Tode abgegangen iſt. N 


„„Paris, vom 4. December. 

Faſt alle hieſigen Blaͤtter ſprechen heute von Unter⸗ 
handlungen, die in London Behufs der Abſchließung 
eines Defenſiv⸗ und Offenſiv⸗Alljanz⸗Tractates zwiſchen 
Frankreich und England angeknuͤpft worden ſeien. 
Einige fügen jedoch hinzu, . 0 
— voreilig, inzwiſchen ſcheine doch allerdings die Po⸗ 

tik der genannten beiden Cabinette auf dieſes Ziel hin⸗ 
jugeben.. Das hier erſcheinende Englische Blatt, Ga⸗ 
ignanis Meſſenger, will ſogar wiſſen, dieſer Vertrag 
ſel am 24. Nov. in London unterzeichnet und dem 
Könige Ludwig Philipp am letzten Mittwoch überreicht , 


worden. i 
. Paris, vom 6. December. 
Briefen aus Liſſabon vom 20. Nov. zufolge waͤre 
ort eine weitverzweigte Verſchworung gegen Don Mir 
guel entdeckt worden, in deren Folge zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen Statt gefunden haͤtten. 


nehmen. Geſtern wurden 

doe Poſten der zweiten e ber Nationalgarde bei 
er eine, nur einige Mann 

ſtarke, im Garten, der andere, aus 400 Mann be⸗ 
ſiehend, im Hofe des Gebäudes felhft aufgeſtelt. 


Sicherung 


ben des General Clauſel 


err 
ihrer wartet. 


Stamme der Tapfern und die wahren 


dieſe Nachricht ſei wohl et⸗ 


— — Io 


Der Semaphore de Marſeille will durch eine telegra⸗ 
vhiſche Depeſche erfahren haben, daß die Franzbſiſche 
Armee am 22. Nov. in Medeah eingeruͤckt ſei, nachdem 
in einem am 21. ſtattgefundenen Gefechte die Truppen 
des Bey von Titeri unter Anfuͤhrung ſeines Aga voll⸗ 
ſtaͤndig geſchlagen worden ſeien. Der Bey ſelbſt habe 
lich zu einem Marabou bei ſeinen Nachbarn geflüchtet. 
Am 23. wollte er ſich nach dem Franzöſiſchen Lager be⸗ 
geben, um ſich dem Ober⸗Befehlshaber zu unterwerfen. 


Paris, vom 8. December. : 
Der Semaphöre de Marſeille enthält folgendes Schrei⸗ 
aus dem Biveuac auf dem 
Rüden des Atlas vom 21. November um 10 Ubr 
Abends: „Nach einem vierſſündigen hartnaͤckigen Kampfe 
bat die Expeditions⸗Armee den Uebergang uͤber den 
Atlas erzwungen; der Kampf endete erſt mit der Nacht. 
Ich ſtehe 4 Stunden weit von Medeah. Morgen früh 
werde ich einige Einwohner, die an der Vertheidigung 
des Atlas Theil genommen haben, ſtreng beſtrafen, und 
mich Nachmittags der Stadt Medeah nähern, von wo 
ich nach Algier zurückkehren werde, nachdem ich dieſen 
Barbaren gezeigt habe, was die Armee gegen ſie ver⸗ 
mag.’ — Demſelben Blatt zufolge hat der General 
hierauf folgenden Tagesbefehl erlaſſen: „Soldaten! Die 
Wachtfeuer Eurer Bivouacs, die auf den Gipfeln des 
Atlas in dieſem Augenblicke mit dem Sternenlichte zu⸗ 
ſammenzuftießen ſcheinen, verkuͤnden Afrika den Sleg, 
den er über feine fanatiſchen und barbariſchen Ver⸗ 
ger davongetragen habt, fo wie das Loos, das 
N Jbr habt wie Rieſen gekaͤmpft, und der 
Sieg iſt Euch geblieben. Ihr ſeid vom 
N Nacheiferer der 
Krieger der Revolution und des Kaiſerreichs. Empfan⸗ 
et die Beweiſe der Zufriedenheit, Achtung und Lebe 
Eures Ober⸗Befehlshabers. Clauſel.“ 


Aus Italien, vom 2. December 
Die Auffuͤhrun 0 
von Portici“ au 


Soldaten! 


Lärm ſich in dem gedrängt vollen Haufe vernehmen 
licß, ging plötzlich der Vorhang in die Höhe, die Buͤhne 


gondon, vom 3. December. 3: 


In der Schottiſchen Zeitung Caledonian Mercury 
beißt es: „Unſere Zeitungen haben aus dem National 


daß Karl X. nicht 
ſondern ſeinen Aufenthalt im 
Kirchenſtaat auf einem Landſitze nehmen werde, der zu 
1 Hauſes Farneſe gehörte 
und jetzt Eigenthum des Aale von Neapel iſt. Wir 

t geſtuͤtzt, verſichern, daß 


? 


dienſt geöffnet werden. 3) 


dieſe Nachricht zu den vielen ungegruͤndeten Gerüchten 
gehört, die man über Karl X. in Umlauf bringt.“ 

Eine Bittſchrift wegen ſchneller und gaͤnzlicher Ab⸗ 
ſchafung der Sclaverei bat zu Glasgow, ungeachtet 
heftigen Widerſpruchs, 19000 Unterſchriften gefunden. 
Mehrere Adreſſen gleichen Inhalts, bloß von Damen 
unterzeichnet, find bei der Königin eingegangen. Eine 
aus Briſtol zählt 6000, eine andere aus Derby 1200 
Unterſchriften. - 

: » London, vom 4. December. 

Wir glauben, fagt der Globe, nicht nötbig zu haben, 
unfere Leſer auf den in Pariſer Blättern enthaltenen 
Prozeß der Exminiſter beſonders aufmerkſam zu machen, 
die ſich mit Ruͤckſicht auf die ganze Lage der Dinge 
mit Feſtigkeit und Ruhe vertheidigen. Ein Punkt iſt 
jedoch ſehr bemerkenswerth, daß fie nämlich Alle, mit 
Ausnahme des Fuͤrſten Polignae, wie es ſcheint, ges 
noͤthigt geweſen find, eine Bahn zu verfolgen, die ihr 
Verſtand miß billigte. Es liegt in der That klar am 
Tage, daß Koͤnig Karl entweder ſein eigener Miniſter 
war, oder einige ſchlechte Rathgeber um ſich hatte, die 
keiner Verantwortlichkeit unterworfen waren, weil ſich 
ſonſt alle die abſchlaͤgigen Antworten durchaus nicht er⸗ 
klaͤren laſſen. 

London, vom 7. December. 

In Bezug auf die in Pariſer Blättern enthaltene 
Angabe, daß zwiſchen Frankreich und England am 24. 
November ein Oſſenſiv⸗ und Defenſiv⸗Tractat in Lon⸗ 
don unterzeichnet und dem IE Ludwig Philipp vor⸗ 
gelegt worden fein ſolle, bemerkt der Courier: „Das 
wäre in der That ſehr raſch gegangen, wenn die An⸗ 
gabe überhaupt wahr wäre; wir ſind jedoch berechtigt, 
ſie als unwahr zu erklaren. Ein Vertrag dieſer Akt, 
ſelbſt wenn die Umſtaͤnde ihn erheiſchen ſollten, kann 
nicht das Werk weniger Stunden ſein. 

General Bonrmont, der ſich feit einigen Wochen in 
England aufhält, it am Montage nach Holyrood⸗Houſe 
zum König Karl X. abgereiſt. ' 

In der City fürchtet man bei Gelegenheit der Be⸗ 
ache des Prozeſſes der Exminiſter neue aufruͤhre⸗ 
riſche Bewegungen in Paris und ganz Frankreich. Die 
Handelsbriefe aus der Franzoͤſiſchen Hauptſtadt beſidti⸗ 
gen dieſe Furcht wentgftens nicht. Der allgemeinen 
Meinung in Paris zufolge, läßt ſich nicht erwarten, daß 
die Königl. Gnade zu Gunſten der Angeklagten ein⸗ 
treten wird, ſobald das Schuldig wider die Letztern aus⸗ 
geſprochen werden ſollte. Im letzteren Falle wuͤrde das 
Urtheil der Pairskammer in 24 Stunden vollfreckt wer⸗ 
den, und ſomit die Volksgaͤhrung bald voruͤbergehen. 


5 Warſchau, vom 5. December. 

Die proviforiſche Regierung fordert in einer Procla⸗ 
mation vom 4. d. die Officiere und Gemeinen der Pol⸗ 
niſchen Armee zur Einigkeit, Ordnung und Subordina⸗ 
tion auf, und ermahnt fie, den Befehlen des Generaliſ⸗ 
ſimus den firengfien Geborſam zu leiſten. Unter glei⸗ 
chem Datum bat dieſelbe eine Verordnung erlaſſen, wor⸗ 
in die Einwohner Warſchau's aufgefordert werden, zu 
ihren Tagesgeſchaͤften zuruͤckzukehren, un zugleich, 
zur völligen Wiederherſtellung der Ruhe und öffentlichen 
Sicherheit, Folgendes fefigefeht wird: 1) Alle Burger, 
welche nicht zur Nationalgarde gehören, ſollen die aus 
dem Arſenal entnommenen Waffen wieder abgeben. 2) 
Die Kirchen ſollen wieder zum gewöhnlichen Gottes⸗ 
ie verſchiedenen Gerichts⸗ 


böfe ſollen vom 8. d. M. an wieder ihre Arbeiten begin⸗ 
nen. 4) Die Zöglinge der Wojewodſchafts⸗ und Acts. 
Schulen, da ſie noch nicht im waffenfaͤhigen Alter ſind, 
ſollen ſich von der allgemeinen Bewegung fern halten 
und zum regelmäßigen Claſſenbeſuch zuruͤckfehren. 


Warſchau, vom 6. December. 

Die hieſigen Blätter enthalten eine Proclamation des 
General Chlopicki, welche derſelbe, nachdem er am sten 
Nachmittags auf dem Marsfelde im Angeſicht aller in 
der Hauptuadt anweſenden Truppen und Nationalgar⸗ 
den die Dictatur uͤbernommen, an die Polniſche Na⸗ 
tion erlaſſen hat. Er erklaͤrt darin, daß er nicht aus 
Ehrgeiz und Herrſchbegierde, ſondern mit Rückſicht auf 
die Dringlichkeit der Umſtaͤnde und nach dem Beiſpiele 
der Römer, welche in Gefahren des Vaterlandes einem 
einzigen Dictator die böchſte Gewalt übertrugen, für 
wenige Tage, naͤmlich bis zur Verſammlung der beiden 
ge ung 2 * Dictators annehme, 
r Eröffnung des Reichstages ] iefi 
in Als en 0 5 Bene, a 

er Gen. ‚Chlopicki, deſſen Zuſtand keine Gefa 
mehr dardietet, hat geſtern Abend . 3 
erhalten, daß die Garnifon der Feſtung Modlin, nach⸗ 
dem ihr ein Schreiben des Ceſarewitſch Großfuͤrſten 
Conſtantin, durch deſſen vormaligen Adjutanten, Gra⸗ 
8 Seen 1 50 worden, ſich ohne Wi⸗ 

dd ergeben hat. Die Feſtung Zamose 12 
bensmitteln auf 6 Monat re EM 


Warſchau, vom 9. December, 

Die heutigen Zeitungen enthalten eine zweite, langere 
— . des Dietators Chlopicti an die Polniſche 

tion, in welcher ſich derſelbe nochmals darüber aus⸗ 
pricht, daß er die ibm uͤbertragene Würde nur fuͤr den 

ugendlick übernommen babe, weil es der Adminiſtra⸗ 

tionsrath Für nothwendig gehalten, daß ein Eimiger 
an der Spitze der interimiſtiſchen Regierung des Landes 
ſtehe, um Ordnung und Einheit in die Maaßregeln 
und das Verfahren derſelben zu bringen. 

In einer aus 14 Artikeln beſtehenden Verordnung der 
pröviſoriſchen Regierung werden 1) die mit der Bil⸗ 
dung der Sicherbeitswache in Städten und Dörfern 
beauftragten Beamten angewieſen, unter perſbönlicher 
Verantwortlichkeit, ihr Geſchaͤft bis zu dem ibnen be⸗ 
ſtimmten Termine auszuführen; 2) wird beſtimmt, daß 
die Kriegs⸗Commiſſaͤre der einzelnen Wojewodſchaften, 
in Gemeinſchaft mit den von dem Dictator ernannten 
Regiments. Befehlsbabern, die aus dem Dienſt entlaſſe⸗ 
nen Krieger in den Hauptſtaͤdten zuſammenzieben ſollen, 
um aus ihnen eine Erganzung der Armee zu bilden; 
3 wird für jede Wojewodſchaft ein Befehlshaber zur 

rganiſirung der beweglichen Nationalgarde ernannt: 
Von dieſer find ausgenommen: die anſaſſigen Beſitzer 
einer Landwirthſchaft, die Krüppel, die verabſchiedeten 
Militärs, welche, wie oben erwähnt, ſich in den Haupt⸗ 
ftädten verſammeln, und die Fabrikanten und Handwer⸗ 
ker, welche zur Verfertigung von Waffen und Krjegs⸗ 
— gebraucht werden, ſo wie endlich 71 die 

nder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. December. In Nr. 270. der Preußiſchen 
Stantsjeitung iſt die an den Fahr fidenten, 


Eur ——— 


Staats⸗Miniſter von Ingersleben, ergangene Allerhöͤchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 14. Sept: d. J. mitgetheilt worden, 
mittelſt deren des Königs Majeſtat Allerhöchſt Ihr 
Wohlgefallen uͤber das Benehmen der Buͤrgerſchaft don 
Achen bei den am 39. Auguſt daſelbſt vorgefallenen 
Nubeſtbrungen zu erkennen gegeben und zugleich die 
Abſicht ausgeſprochen haben, den Hoͤchſtihnen namhaft 
zu machenden Perſonen, welche ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
beit auf eine ausgezeichnete Art bemerklich gemacht, 
einen Beweis der Erkenntlichkeit zu gewähren. Die 
Achener Zeitung enthält nunmehr nachſtehende in dies 
ſer Hinſicht anderweit an den obgenannten Herrn Ober⸗ 
Praͤſidenten erlaſſene Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre: 

„Auf Ihren Bericht vom 2. v. M., in Betreff der⸗ 
jenigen Perſonen, welche ſich bei Daͤmpfung des am 
30. Auguſt zu Achen ausgebrochenen Aufruhrs Anſpruch 
auf Belohnung erworben haben, verleihe Ich 

1) dem Detaſchement, welches den erften Angriff auf 
die Rubefdrer im Cockcrill'ſchen Hauſe gemacht hat, 
2 rothe Adler⸗Orden 4ter Claſſe; 5 

2) dem Detaſchement, welches ſich zur Vertheidigung 
des Gefangenenhauſes freiwillig eingefunden und dabei 
thaͤtig mitgewirkt hat, 2 rothe Adler Orden Ater Claſſe, 
und dem Pfoͤrtner Hochſtaͤdter dieſes Gefangenen baufes 
das allgemeine Ebrenzeichen; ferner 
3) dem Detafchement, welches die Aufruͤhrer am Ar⸗ 
reſihauſe zerstreut, fie nach dem Cockerill ſchen Hauſt 
verfolgt und dort vertrieben hat, 3 rothe Adler⸗Orden 
Ater Kae und 1 allgemeines Ehrenzeichen; 
4) dem Detaſchement, welches ſich zur Beſchuͤtzung 
des Haupt⸗Zollamts⸗Gebaͤudes formirt hat und am Ein 
Lange der Urſeliner-Straße 8 Rebellen efangen hat, 

rothen Adler-Orden und 1 allgemeines hrenzeich en. 

Dieſe 8 rethe Adler⸗Orden und 3 allgemeine Ebren⸗ 
zeichen uͤberſende Ich hierneben mit der Beſtimmung, 
daß den Detafchenients uͤberlaſſen bleiben ſoll, dieſelben, 
mit Ausſchluß des dem sc. Hochſtadter perfönlich be⸗ 
ſtimmten Ehrenzeichens, denjenigen Mitgliedern zuzuge⸗ 
ſteben, welchen ſie die meiſten Anſpruͤche auf die Aus⸗ 
was zuerkennen, und haben Sie demnächfi Mir, 
d wie der General Ordens⸗Commiſſion, anzuzeigen, wem 
fie zu Theil geworden find. Hierbei bemerke Ich, daß 
Ich den im zweiten Detaſchement mitgewirkten Ritt⸗ 
meiſter von Hochwachter, zur Belohnung ſeines Ver⸗ 
Dienfies, zum Major befördert habe. Ueberdies behalte 
Ich Mir vor, der Dütgerfchaft zu Achen, zur Beloh⸗ 
nung ihres rübmlichen Benehmens bei dem ſtattgehab⸗ 
ten Unfuge, Mein Bildniß zu ſchenken, welches in dem 
dortigen Nachrauſe als bleibendes Anerkennniß ihrer 
uten Geſinnung aufgeſtellt werden fol. Und da, nach 

hrer Anzeige, auch die Buͤrgerſchaft der Stadt Burt⸗ 
cheid, damals unter Leitung ihres Bürgermeifters, von 
Löwenich, ſehr zweckmaͤßige Maaßregeln zur Erhaltung 
der Ruhe unter den daſigen Fabrik- Arbeitern getroffen 
bat, fo trage Ich Ibnen auf, derſelben dafur Meine 
Zufriedenheit zu erkennen zu geben. ö 

erlin, den 20. November 1830. 5 
Gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


Gedern Abend find Ibre Majeſſat und Ihre Köni 
oheit die Prinzeſſin Friedri 3 
pin Potsdam . © ber Niederlande” gli 


Stettin. Die Berichte Kb 
tettin. Die Berichte uber den Ausfall der 
im pieſigen Regierungs⸗ Bezirke FR Le Beute 


keiner Gegend des Regierungs- Bezirks iſt eine An 


Vermutbung, daß die Besidbeiz . Getreide. und Kar- 
tofel- Ernte ai 25 müttelmaßtgen zu rechnen fd. In 


Ernte eingetreten, und in manchen Kreifen iſt, vorzüglich 
in Roggen und Hafer, eine gute Ernte geweſen, fo 
daß, wenn nicht ganz unerwartete Ereigniffe eintreten, 
Mangel an Getreide und Kartoffeln, hohe Preiſe und 
Notbſtand in dem genannten Regierungs⸗Bezirke nir⸗ 
gends zu befuͤrchten ſind. i 
Man vernimmt, das der in dem Hospital zu Hofheim 
ſich aufhaltende Pitſchaft der Unaufhaltſame, gegenwaͤe⸗ 
tig mit der Ausarbeitung einer Schrift, betite t: „Heber 
Kan, ee an der Philoſophie unſerer Zeit,“ be⸗ 
igt iſt. i 
„ Pius VIII., früher Franz Raver Graf von Caſtiglioni, 
ſtammte aus einer der erſten Familien der Mark Ancona 
her und ward am 20. Nov. 1761 geboren. Pius VII. 
ernannte ihn im Jahre 1800 zum Biſchof von Mont⸗ 
alto; im Jahre 1808 wurde er mit mehreren feiner 
Mitbrüder nach der Lombardei verwieſen. Als jedoch 
im Jahre 1815 die Papſtliche Regierung im Kirchen⸗ 
fiant wiederhergeftellt worden, kehrze der Biſchof Caſti⸗ 
lioni zu ſeinem Bifchofsfike zuruͤck. Von dort ver⸗ 
It Pius VII. ihn zur Kirche von Gefena, indem er 
hn zu gleicher Zeit (am 8. März) zum Cardinal mit 
dem Titel von St. Maria in Traſpontina ernannte, 
Dieſes war nach dem Frieden die erſſe Promotion, bei 
welcher auch Hannibal della Genga, fpäter Papft Leo XII., 
den Purpur erhielt, fo wie Anton Gabriel Severoli, 
deſſen General⸗Vikar für das Bisthum Fano Caſtiglioni 
geweſen war. Im Jahre 1821, nach dem Tode des 
Cardinals von Pietro, erwählte man ihn zum Groß⸗ 
Pönitentiar und übertrug ihm das Bisthum von Fras⸗ 
call. Nach dem Ableben Leo's XII. wurde er endlich 
am 31. März 1829 als Pius VIII. auf den Paͤpſilichen 
Thron erboben. Nach einer Regierung von 1 Jahr und 
8 Monaten, während welcher er 6 Cardinale ernannt 
hatte, farb er in einem Alter von 69 Jahren und 10 
Tagen, am 30. November d. J. Abends 5 Uhr. 


——ä—Uä—̈6ä—6ñc' —— — — ¹⁴väUä 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Geſellſchaft iſt durch die in dem 
vergangenen harten Winter bei der gewöhnlichen 
Einſammlung ihr zugekommenen milden Beiträge, 
und mit Zuhülfenahme der Zinfen unſeres Kapitals, 
in den Stand geſetzt worden, 

3163 Klafter ElſenKnuͤppel Holz und 

15000 Stuͤck Torf 
anzukaufen, und an Arme zu vertheilen. Indem wir 
den mildthaͤtigen Einwohnern im Namen der Noth⸗ 
leidenden nicht nur, fondern auch wir unſern herz⸗ 
lichen Dank abſtatten, konnen wir nicht anders als 
zugleich auch wieder die ſich ſteis fo bewährte groß, 
muͤthige Unterſtuͤtzung unſerer Mitbuͤrger ae 
zu nehmen, und inſtändigſt zu bitten, doch auch bei 
der, in einigen Tagen vor ſich gehenden Einſamm⸗ 
lung der Beiträge zur diesjährigen Verforgung der 
Armen mit Feuerung, nach Möglichkeit beizutragen. 
Jeden geringen Beitrag werden wir dankbar anneh⸗ 
men. Stettin, den taten December 1830. 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 

im Winter mit Feuerung. 


Literariſche Anzeigen. 


Weihnachts Buͤcher. 
d Fe F. Z. Morin (Möndenftraße 464) find zu 
aben: 


Unterhaltendes und belehrendes Bilderbuch 


für Knaben und Mädchen, 


von 
Zeinrich müller, 
(Verfaſſer von Bitte, Bitte; Nützliches Geſchenk ꝛc.) 
Mit es illuminirten Kupfern. 


Magdeburg, Verlag von Ferdinand Rubach. 1831. 
Sauber gebunden z Rthlr. 

Eine gewiß 3 Jugendſchrift, in welcher 
der Geiſt und das Gemüth der Kinder gleiche Nah⸗ 
rung findet. Die Geſchichten, Anekdoten, das Merk⸗ 
würdige aus der Naturgeſchichte, die lehrreichen 8a; 
beln und die Lieder zum Auswendiglernen, eignen 
ſich ohne Ausnahme, das Kind auf eine intereſſante, 
bildende und auf veredelnde Weiſe zu beſchaͤftigen. 
Der durch Kinderſchriften laͤngſt bekannte Herr Ver⸗ 
faſſer hat es bewieſen, daß er das Kind verſteht und 
wohlthaͤtig auf daſſelbe einzuwirken weiß, wovon 
auch dieſe neueſte Schrift ein ſprechender Beweis iſt. 


Vetter Jacob's Erzählungen, 

Fabeln und Maͤhrchen für Knaben und Mädchen 
| von 8 bis 12 Jahren. 

Mit 8 ſauber illuminirten Kupfern. 
Magdeburg, Verlag von Ferdinand Nubad. 1831. 
Sauber gebunden 1 Kthlr. 

Das Vuch beginnt mit dem Leben und den Erfahr 
rungen Vetter Jacob's, und ſtellt dem Gemuͤth eine 
rührende Erzaͤhlung im Kreiſe liebevoller Kinder 
dar, aus der ſich für das Herz und die ſittliche Bil 
dung wohl mehr lernen laͤßt, als in vielen andern 
Kinderſchriften ſteht. Der treffliche Vetter, der ſich 
den Kindern jo werch gemacht hat, daß fie mit dem 
liebevollſten Herzen an ihm hangen, fahrt in der 
euaßnstaagn Ne e pe wee NP4uG 
udo pang pi uu nurz uodojong 10Jarq magagur 
ad dogg  uanpgaamn nf alla pH par gun 
aunlloassur aut Inv o usage dun magvS ui 
sungptad Yang dae spng d uns arme 


ö C. B dh me, 

36 Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen, 
vom Leichten zum Schweren fortſchreitend. 
Magdeburg, bei Ferdinand Ru bach. 

Ate Auflage. In Futteral 18 Gr. Cour oder 225 Sgr. 

Schon allein der Umſtand, daß dieſe Blaͤtter bins 
nen wenigen Jahren 4 Auflagen- erlebt haben, buͤrgt 
für den Werth derſelben. Es giebt aber auch unter 
der Menge von Vorlegeblaͤttern zum Zeichnenunter⸗ 
richt keine fo vollftändige und zweckmäßige Samm⸗ 
lung, als die vorliegende; die meiſten find nur für 
eine Stufe, entweder ganz für Anfänger oder für 
Geuͤbtere angefertigt; ſelten findet man die Stufen, 
folge fo richtig beobachtet, ſelten fo ſchoͤn gezeichnet 
wie hier. Mannigfaltigkeit in der Wahl der © 
ftände, Sauberkeit der Abdruͤcke und Wohlfeilheit des 


Gegens- 


Preiſes empfehlen dieſe Vorlegeblaͤtter als ein vo 
uͤgliches Geſchenk Für Zeichenlaßtige, eee fi 
eder durch eigene Anſchauung ſelbſt überzeugen kann. 


In F. . morin's Buchhandlung (Mo 
ſtraße 464) iſt folgende fo eben Beinahe 
ſchrift 8 haben: 


WR, u Die 
Vierzig neue Erzählungen 
u - 
Kinder von n 10 Jahren. 


on 
. P. Wilm ſen 
In groß Duodez auf Roſenpapier. Mit 12 fein illu⸗ 


minirten Kupfern, gezeichnet von L. Wol e⸗ 
ſtochen von L. Meyer jun. Elegant 2 ; 
h 1 Thaler 25 Sgr. 


(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang, 
Bruͤderſtraße No. 11.) f 

Aus dem Leben gegriffene, und lebhaft erzaͤhlte 
Geſchichten, jede einem freundlichen Bilde gleich, 
das immer mehr zu ſehen giebt, je laͤnger man es 
anfieht, und alle fo einfach hingeſtellt, daß erzählen⸗ 
de Mütter ſie leicht auffaſſen und wieder erzählen 
koͤnnen, und zugleich einen ergiebigen Stoff vor ſich 
finden, aus dem ſich noch 40 andere Erzaͤhlungen bil⸗ 
den laſſen; dieß iſt es, was der Verfaſſer hier den 
Muͤttern und Erzieherinnen darbietet. Das Publis 
kum weiß, daß er keine Marktwaare zu liefern pflegt, 
und nimmt darum gewiß das reichhaltige Büchlein, 
das durch die lieblichſten, mit jeltener Kunſt und 
Sorgfalt gezeichneten und illuminirten Abbildungen 
eine vollguͤllige Empfehlung erhalt, 
ohne zu fuͤrchten, daß die Erwartung, die es erregt, 
dürfte getdufcht werden. 


Bei F. . morin (Moͤnchenſtraße 460) iſt fo eben 
angekommen: 
Oſſian's Gedichte. 
Neu überfeßt von L. G. Foͤrſter. 
5 In 2 verſchiedenen Ausgaben: 
4) Octav Ausgabe. 2 Bande. Zweite Auflage. 
Nh Preis 2 Thlr. 
2 . 3 Bochn. geh. Preis 1 Thlr. 
gr. 
Welchem Gebildeten iſt nicht der Name Oſſian 
bekannt — Oſſian, der nordifche, kaledoniſche Homer, 
unſterblich durch feine hohen, erhabenen Geſange! — 


Wen ergreifen fie nicht mächtig, dieſe hehren Gemaͤlde 


menſchlicher Seelengroͤße und kriegeriſchen Helden⸗ 
muths; dieſe pittoresken Schilderungen einer rauhen 
aber grotesken Natur und ihrer Meteore! Wen ziehen 
fie nicht innig an, dieſe Darſtellungen feſter Charak- 
tere, welche, um den Geſetzen einer hohen, ſchwaäͤr⸗ 
meriſchen Liebe, oder den Vorſchriften eines alles Ans 


mit Liebe auf, 


8 


dere überwiegenden Ehrgefühls treu zu bleiben, der 


größten Entſagungen und Aufopferungen ſaͤhig mar 


ren! — Ueber die Gediegenheit dieſer neuen metvi⸗ 7 


ſchen Ueberſezung von Oſſian's Dichtungen hat ſich 
die Kritik bereits hinlaͤnglich ausgeſprochen, und wir 
fügen nur noch hinzu, daß das Ganze ſich auch außer 
lich durch faubern und correcten Druck empfiehlt. 


— 


* geb. Räntz. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
2 y» mp, 
oder Mythologie der Aegypter, Griechen und Rd⸗ 
mer. Zum Selbſtunterricht fuͤr die erwachſene 
Jugend und angehende Kuͤnſtler. Von 
A. H. Petiscus, Profeſſor. ; 
Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 315 Geis 
ten in Octav. Velinpapier. Mit AO Kupfern. 
. Geheftet 1 Thlr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von 
3 C. Fr. Amelang.) 

Die noͤthig gewordene vierte Aagage vorſtehender 
Schrift hat das einſtimmige Urtheil Öffentlicher kriti⸗ 
ſcher Blätter noch mehr bewährt: 5 

daß dieſelbe die großen Schwierigkeiten des Uns 
terrichts der Jugend in der Mythologie glücklich 
überwinden hilft, und bei der ihr eigentbüm⸗ 
lichen, vorſichtigen Säuberung alles Anſtößigen 
aus dieſem Lehrgegenſtande, jedem zur Jungfrau 
heranreifenden Maͤdchen, und jedem dem Juͤng⸗ 
lingsalter annahenden Knaben mit beſonderm 
Erfolge in die Haͤnde gegeben werden könne. f 

Durchaus verbeſſert und durch Juſätze anſehnlich 
vermehrt erſcheint dieſe vierte Auflage, — und 195 
durch Einführung in öffentliche Lehranſtalten ihr 
entſchiedener Nutzen für die Jugend noch immer aus; 
gebreiteter werden. . : 

Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin, 
2 große Domſtraße No. 667. 


Verlobungs- Anzeige. 


Die Verlobung meiner ältesten Tochter Minna mit 

dem Königl. Forst Rendanten Herrn Lehmann zu 
* geehre ich mich meinen Freunden und Ver- 

wandten ganz ergebenst anzuzeigen. Breslau, den 4. 

December 1830. - * = 

Die verwittwete Apotheker Berendt. 


Al» Verlobte empfehlen sich 
Minna Berendt. 
Friedrich Lehmann. 


Todesfälle 
Am 10ten d. M. entriß mir der 
Gattin, die Hebamme Neitzel, ‚rüber verehel. George 


i gelegen, fchlums 
zu ee Leben an 
1 eilnehmenden Freunden un 
Bekannten der. tiefberrübte Gatte N 

8 Ferdin and Neitzel. 


Nach unbeſchreiblich vielen Lei ſch 
> unbefchreiblic vielen Leiden entſchlief ſanft 
am 4ten d. M., früh 6 Uhr, meine innigſt fe 
der geborne Richel von petersdorff aus Nec, 

ort, an der Mbzehrung in einem Alter von 2 Jah⸗ 
ren. Allen Verwandten und Freunden widme ich dieſe 
Anzeige mit der Bitte der ſtillen Theilnahme. Ste⸗ 
venig, den Ich December 1830. 

N Block, Apotheker. 


eilnehmenden Freunden zeigen wi mi 
vollen Herzen ergebenſt biermit an, daß ander Sohn 


Oscar, 23 gebe alt, am Sten d. M. e um 
5 Uhr am Durchbruch der Backenzaͤhne und Schleim⸗ 
fieber geſtorben iſt. Den Verluſt dieſes überaus 
liebreichen Knabens beweinen wir fo ſchmerzlich, daß 
uns nur der Troſt des jenſeitigen Wiederſehens aufs 
recht zu erhalten im Stande iſt. Cammin den 10ten 


December 1830. 
Emilie Zur Zoſe 


Zur Soſe, vs 
Kreis⸗Einnehmer. geb. Schilling. 


—— — —— ͤ äi— — 
gt u. 

Der gütige Beifall, deſſen ich mich bei meiner jährs 
lichen Ausſtellung von denen zu Weihnachts- 
Geſchenken paſſenden Gegenſtaͤnden, ſowohl für 
Kinder als Erwachſene, habe erfreuen können, 
läßt mich auch für dieſes Jahr hoffen, mich durch 
recht zahlreichen Beſuch beehrt zu ſehen. Die große 
Mannigfaltigkeit der Gegenſtaͤnde iſt einem ger 
ehrten Publikum zu bekannt, als daß es deren wei⸗ 
terer Erwähnung bedurfte, und ſchmeichele ich mir, 
durch die mir immer zur Pflicht gemachte reelle Be⸗ 
handlung und billigſten Preiſe, die Zufriedenheit 
meiner R Handlungsfreunde mir zu erhalten. 

wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


Eine Auswahl von zinnernen Spiel⸗Waa⸗ 
ren aller Art, ſowohl in Figuren als Geſchir⸗ 
ren, verkaufe ich zu Fabrik⸗Preiſen. 

7 Wilh. Rauche. 


Puppenkzpfe mit Haaren und Glasaugen, nach 
der neueſten Art aufgeſetzt, ſo wie alle andern Sor⸗ 
ten Puppenkoͤpfe und Raͤmpfe, billigit bei 

Wilh. Rauche. 


— BEER S slide 
„% Da ich hier während meines Aufenthalts bis 
jetzt mit einem ſehr zahlreichen Beſuch beehrt wor⸗ 
den bin; ſo zeige ich einem verehrten Publikum er⸗ 
gebenſt an, daß mein hieſiges Lager von optiſchen 
Waaren noch bis zu den Weihnachtsfeiertagen zu be⸗ 
liebiger Anſicht und gefaͤlliger Auswahl geoͤffnet bleiben 


wird, A. Kriegsmann, Optikus aus Baiern, 
Breiteſtraße Nr. 371, im Engl. Haufe, 
Hiedurch zeige ich ergebenst an, dass ich meine 


Schule und Wohnung nach 
Dannien, Rödenberg No. 245, verlegt habe; und 
merke zugleich, dass beim Wechsel des Jahres 
wieder Schüler aufgenommen ne 
aedeke, 


dem Hause des Herın 


Daß mir von Einem Könial. Hochloͤbl. Provinzial⸗ 
teuersDirestorat der Verkauf von Stempeln und 
ielkarten zugeſtanden iſt, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, und bitte um geneigten Zufpruch. 
Frieſe, Helterftrage No. 802. 
— . — 


Puppen « Geſtelle und Puppen Köpfe, 


unerne Soldaten, Cavallerie und Infanterie, und 
onftiges zinnernes Spielzeug, find mir in großer 
enge aus Berlin in zugefandt, und 


Commif 
kann jch ſolche zu dußerft billigen 5 
c S 8e . 


WEIHINACHTS - AUSSTELLUNS, 

Mein WVaarenlager ist in feinsten Cristall Glas- 
Waaren aller Art, fein bemalten Tassen, Alabaster- 
Blumen-Vasen u, s. W. vollständig assortirt, und em- 
pfehle ich solche sich zu Weihnachts - Geschenken 
eignende Gegenstände, die wie früherhin besonders 
ausgestellt sind, zu möglichst niedrigen Preisen. 


D. F. C. Schmidt. - 


Eine reiche und ſchoͤne Auswahl von Galanterie— 
und Spielzeug Waaren empfehle ich ergebenſt. 
einrich Schultze, Grapengießerſtraße Nr. 169. 


Zum Weihnachten empfehle ich beſtens mein gut 
complettirtes Lager von Kupferftihen, Landkarten, 
Zeichenmaterialien, Parfümerier, Bijouteries und Guß⸗ 
eiſenwaaren, mehrere Spiele und verſchiedene andere 
neue Gegenſtaͤnde. J. Iſabella. 


Der Uhrmacher J. S. Knodel in Stettin, 

ö Breiteſtraße No. 402, : 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachten direct aus 
Paris und Wien bezogene ganz moderne 14 Tage, 
8 Tage und 36 Stunden gehende Scutz⸗Uhren in 
Bronce und Alabaſter, ſo wie auch in ſehr geſchmack⸗ 
vollen hoͤlzernen Gehaͤuſen und ſchoͤn vergoldeten 
Rahmen, ferner goldene und ſilberne Repetir- und 
Damen⸗ uhren mit und ohne Cylinder; ordinaire ſil⸗ 
berne Uhren in allen nur moͤglichen Sorten für Her⸗ 
ren und Knaben, desgleichen alle in ſeinem Fache 
eingreifenden Artikel und verſpricht bei reeller Gas 
rantie die billigſten Preife. 


Feinſte und ausgezeichnet schön be- 
malte Tabackskoͤpfe in ſehr großer Auswahl bei 
Aug. Büttner. 


Reiſepfeifen⸗ Apparate, dußerft bequem und 
einfach, bei A Aug. Büttner. 


Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- und 


125 
Chocoladen-Bonbons billigst bei ü 
August Schmidt, Breitestrasse No 385. 


Couleurte Seidenzeuge, als: 
Gros d' Espagne, Gros d' Algier, Gros d’Amerigue, 
Hellenienne, Satin Russe, empfehlen in allen Sor⸗ 
ten à 20 Sgr. Friedrich & Guſtav Fleiſcher, 
Heumarkt No. 137. 


Aug. Carton, Schulzenſtraße Nr. 342, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Tabads; Pfeifen Waas 
renlager mit allen zu Geſchenken ſich paſſenden Ger 
Henpdnden beſonders eine bedeutende Auswahl 


„ Meerſchaumkdpfe 
in geſchmackvollen Formen zu ſehe billigen Preiſen. 


Gebr. wald in Stettin 
empfehlen ihr aus mehreren bundert Stück beſtehen⸗ 
des Lager 7 


von den n ch dekatirten niederlaͤndſſchen 
Circartens und aifertuchen 8 den neueſten Mor 


+ 


mm ne 
bensJournalen angefertiat. Saͤmmtliche Mäntel find 
geſchmackvoll, beſonders aber dauerhaft gearbeitet, 
und haben die vollkommene Breite. Ferner empfeh⸗ 
len ſie eine große Auswahl 


wattirter Merino⸗ Mäntel 


von 4% Rehlr. an, fo wie ſchottiſche Kinder⸗Maͤntel. 


Zu auffallend billigen Preiſen 


empfehlen fie zum herannahenden Weihnachts ⸗Feſte 
eine bedeutende Parthie ganz Achter Kleider⸗Cattune, 
: und? br. Ginghams, halbſeidene Zeuge, Merino's, 
bedruckte Mouſſeline, ſo wie eine große Auswahl 
Beben rg 3 fuͤr Damen, in verſchie⸗ 

! Stoffen. ie bitten um geneigten recht . 
reichen Zuſpruch. — a 


Dle Putz und Modes Handlung 


von M. Wolff & Comp. 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine reiche Aus⸗ 
wahl der neueſten Winterhüte, Tuͤll- und Blonden⸗ 
hauben, Kragen, Caravatten, Manchetten, Gold; und 
Silber, Blumen, Gold: und Silber-Flohr und Gͤrtel⸗ 
‚bänder, Auffdge von Band und Blumen, ſchwarze 
Pen Handſchuhe u. m. dgl. zu den billigſten 
en. f 


* IX XK 4444444 
+ Die Mode, und Schnittwaaren⸗ 


Handlung % 
von L Mo ſe s, * 
Heumarkt, und Schuhſtraßen⸗Ecke, * 


empfiehlt einem achtbaren Publico, von ihrem 
complett aſſortirten Waarenlager, viele zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich eignende Axtikel; ſo wie 
Le anz bed in ſchwarz auch couleurt, dun⸗ 3 
kele und helle Kattune, Ginghams, Merinos, 
Putz und Umſchlagetücher und Shawle, ſeidene 
LTaſchentuͤcher neueſter Muſter, moderne Weſten, 
Bettdecken ic. Sie enthalt ſich aller Preisaus⸗ 
ſchreiereien (die, wie die Erfahrung hinlaͤnglich 
beitdtigt, hoͤchſt ſelten reell begründet find, —) 
giebt dahingegen die Verſicherung: die fie mit 
$ ihren Ankäufen beehrenden Kunden ſo zu ber # 
dienen, daß jeder Käufer die größte Urfache $ 
* zur Zufriedenheit haben wird. * 


F erer 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich einem hochgeehrten Publikum mit allen Arten 
Gewürze und Pfefferkuchen, franzoͤſiſchen, Nürnberger 
und Baſeler Kuchen, ferner: gebrannten Mandeln, 
Bonbons, Macronen, feinen und ordinairen Zucker 
nuͤſſen, ſo wie mehreren in dies Fach gehörigen Ar 
tikeln. Auch nehme ich Beſtellungen auf alle Sorten 
Kuchen an, und verſpreche W für billtge 


pen = ora, 1 
be oberhalb der Sahra Mo. = 
(Sierbei zwei Beilagen. ) 


ee 


Beilage zu No. Ior. der Koͤnigl. Preuß iſchen Stettiner Zeitung. 
N Vom 17. December 1830, 


———— nn 


Anzeigen. 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 

Wir beehren uns, zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte unſer ganz ee aſſortirtes Lager 
von: fein geſchliffenen Criſtall⸗Waaren, bemalten 
Porzelan⸗Taſſen, Alabafters und bemalten Porzelan⸗ 
Vaſen, transparenten Biscuit⸗Lichtſchirmen auf eiſer⸗ 
nen und feinen Criſtall⸗Leuchtern, beſtens zu empfeh⸗ 
len, fo wie auch von weißem Porzelan, Sanitats⸗ 
Geſchirr, Fayance, engliſchen und boͤhmiſchen Wein; 
und Bierglaͤſern und beſonders auch einer großen 
Auswahl von Porzelan, Santicts-Geſchirr- und Glass 
Spielſachen. Auch haben wir eine Parthie Fiſch⸗ 
und Le elglaͤſer empfangen, welche wir zu paſſenden 
Geschenken ebenfalls empfehlen, und uns mit der ans 
genehmen Hoffnung ſchmeicheln, durch ſchoͤne Aus⸗ 
wahl und moͤglichſt billige Preiſe einen jeden reſp. 


= Rehk & Regis 
Maler wm beſ glare, Mön den ſraße 0. 434, 


Bronte Küstres 
VVV 
1 u 
83 Gen sittigR C. Deplanque. 


Vergoldete Rahmleiſten zu Oehlgemaͤlden, Kupfer⸗ 
ſtichen u. ſ. w., find wieder in den verſchiedenſten 
Muſtern BR empfiehlt 2 RER 

ene Re 906. f 


Weihnachts Anzeige. 
um diesjahrigen Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich ele geehrten e gl Ui 0 
Ten Waaren ganz ergebenſt. ugleich verbinde i 
biermit die Anzeige, daß ich Montag den 20ſten, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, meine Ausſtellung, eine Schweizer⸗ 
Landſchaft darſtellend, eroͤffnen werde, wozu ich erge⸗ 
benft einlade. Eintrittspreis 23 Sgr. Als Contre⸗ 
Marque erhält Jeder, der meine Ausftellung mit ſei⸗ 
nem Beſuche beehrt, ein Tuͤichen mit Naſchwerk. 
Stettin, den töten December 1830. 8 
C. F. Vetter, Conditor, kl. Domſtr. Nr. 692. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit der ſchoͤnſten Auswahl zu ie 
Feſte gehörender j 

Onditorei-Maaren, 
und verſpricht die billigſten Preiſe. 

- w. Keyſer, Conditor, 
kleine Dom, und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 


u Weihnachts Geſchenken paſſende Tabacks⸗Pfei⸗ 
kennt. mit Devifen und Kur . — er 
komplette Tabadsı Pfeifen, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl und zu den billigſten Preiſen N 

Subert, Fuhrſtraße neben der Hofapotheke. 


Weihnachts⸗ Ausſtellung. 
1 Bu diesjährigen Weihnachtsfeſte werde ich die 
n 


des überaus ſehr freundlich belegenen ſoge⸗ 
nannten Arthur-Berges bei Bredow und des 
mit Kaͤhnen bedeckten Stromes, auf welchem 
1 1 Zeit zu Zeit das Dampfſchiff erſcheinen 
wir : 
aufftellen, und erlaube mir dazu meine geehrten 
Goͤnner und Freunde, . 
indem ich zugleich ſaͤmmtliche Conditorei-Waa⸗ 
ren und Getraͤnke in eben fo reicher als erle— 
ſener Auswahl empfehle, 
ganz ergebenſt einzuladen. Der Zutritt zu dieſer 
usſtellung 5 vom Sonnabend den 18ten d. M. ab, 
jedem reſp. Käufer unentgeldlich geſtattet. 
Der Conditor Bort, Schuhſtraße Nr. 150. 


Winter⸗ und andere Sorten Mützen 
in den allerneueſten Fagons, für Herren und Kna⸗ 
ben, empfehle ich in arober Auswahl und zu den 


i en iſen. is, Müßenfabrif 
billigſten Preiſen ae 1 4 an, 
Weihnachts⸗Anzeige. 


Eine bedeutende Auswahl von Kinder, runden 
Damen-, Schlaf,, fo wie gewöhnlichen birkenen 
und mahagoni Rohr⸗Stuͤhlen und Fußrutſchen em; 
pfiehlt C. L. Krüger, Stuhlmacher, 
große Domſtraße No. 677. 


* * MUMM NMN AAA 
* Weihnachts ⸗ Anzeige. # 
* * M r K K E K 
Feine papparbeiten auf das ſauber und 
eleganteſte angefertiget, beſtehend in Damen-⸗Toilet⸗ 
ten, Schmuck,, Nah, und Arbeitskaͤſtchen jeder Groͤß 
Fidibusbecher mit und ohne Feuerzeuge, Boſton, un 
Schreibekaͤſtchen, Cigarro-, Nadel- und Wachsbuͤch⸗ 
en, CaſſenSchein⸗Taſchen, Feder-Pennale, Raſter⸗ 
otletten, Uhrgehäufe, Stammbücer, und mehrere 
Gegenſtaͤnde zu nützlichen Geſchenken, ſind von heute 
taͤglich bis 10 Uhr Abends zu haben und werden 
auch Beſtellungen zur Anfertigung feiner Papparbei⸗ 
ten jeder Art angenommen bei Er 
müller, Grapengießerſtraße No. 418 im 
Hauſe des Bohrimids Hrn. Schmidt. 


Weihnachts Anzeige. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte werde ich 
wiederum eine große Auswahl von mir verfertigter 
lackirter Lampen aller Art, Aud nennen is 
nen, auch anderer lackirter und Meffing:, fo wie ge, 
wöhnlichen Weißblech Waaren, en n Spi 
chen für Kinder nach großer Auswaßl von ladi 


gelbem und weißem Blech zur Ausſtellung bringen; 


eben fo werde ich eine Landſchaft, von lackirtem Blech 
verfertiget, dabei aufftellen, welche letztere ich als 


ein vorzuͤgliches Weihnachts⸗Geſchenk fuͤr Kinder em⸗ 


pfehlen kann; fo wie ich überhaupt alle vorgenannte 
Sachen Einem hochgeehrten Publiko zu den billigſten 
Preiſen hiemit empfehle und deshalb um recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch bitte. { 
d. M. an wird dieſe Ausftellung zu jeder Tageszeit 
— Abends bei vollſtaͤndiger Erleuchtung — in mei⸗ 
nem Haufe, Pelzerſtraße Nr. 656 ſtattfinden. 
Siebenhagen, Klempnermeiſter. 


Ein als Domainen-⸗Actuarius bereits gedienter uns 
verheiratheter Mann findet fofort in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft ein vortheilhaftes Engagement. Wo? Ion 
auf portofreie Anfragen der Kaufmann Z. Friedr. 
Boy in Stettin. i 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs— 
diener wird in einer hieſigen Material- Handlung bins 
nen einigen Monaten geſucht; das Naͤhere ertheilt 
die Zeitüngs⸗Expedition. 


Anzeige für die Herren Kaufleute und 
Landwirthe. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fertige neueſte 
Art Kornklappern, welche mit gegoſſenem ſtarken 
Raͤderwerk beſchlagen und an Dauer die geſchmie⸗ 
deten uͤbertreffen, auch uͤbernimmt er die Reparatur 
alter Klappern, deren Raͤderwerk ausgeſchliffen und 
unbrauchbar geworden iſt, und ſetzt auf Verlangen 


neue Raͤder zu den billigſten Preiſen ein. Anclam, 
den Iren. December 1830. 5 9 9 
a Wilhelm Tievenow, Schloſſer⸗Meiſter. 


Bekanntmachun 
fuͤr die Herren Actionaire der Preuß. See Aſſecuranz⸗ 
Compagnie in Stettin. 
Die Zinſen pro 1830 von dem baaren Einſchuſſe 
auf die Actien der Compagnie, werden 5 
in Hamburg, bei Herrn J. N. Balcke, 
in Berlin, bei Herren Ebart & Strehmann und 
in Stettin, in unſerm Comtoir, 
gegen Vollziehung der vorzulegenden Quittungen in 
den letzten Tagen dieſes Monats ausgezahlt. Stettin, 
den 13ten December 1830. 


Die Direction der Preuß. See-Aſſecuranz Compagnie. 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung des Herrn FinanzMiniſters ſoll 
die Nutzung der Torfgräberei bei Swinemünde, im 
Forſt⸗Revier Friedrichsthal, auf der Inſel Uſedom, 
vom Aften März 1831 auf 10 nacheinanderfolgende 
Jahre mit den darauf befindlichen duden im Wege 
des offentlichen Ausgebots verpachtet werden. Das 
zu dieſer Torfgraͤberei gehörige Moor erg. zur 
Klaſſe der Hochmoore, if überall vom Forſt⸗Revier 

riedrichsthal eingeſchloſſen und ungefähr eine halbe 

von der Stadt Swinemuͤnde entfernt. Es ent⸗ 
bält einen Flaͤchen⸗ Inhalt von ungefähr 1200 Pr. 
Morgen, die fat ganz von Holz entblößt find, von 
denen jedoch nur ein Diſtrikt von 288 Morgen 146 


Von Sonntag den 19ten⸗ 


Hege, fuͤr jetzt angeſtochen iſt, in welchem auch 
die er während der 10 Pachrjahre erfolgen 
muß. Der Torf ſelbſt beſteht aus einem leichten 
weißen Moostorf ohne übeln Geruch. Zum Ausſtich 
nd alljaͤhrlich 4 Pr. Morgen auf eine Tiefe von 
5 Fuß beſtimmt, welche ungefähr 2400 bis 2700 Klaf⸗ 
ter Torf geben, und danach iſt das Minimum des 
Pachtgeldes auf 800 Rihlr. incl. % in Gold feſtgeſetzt. 
Die. nähern Bedingungen konnen in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Regklerungs-Abtheilung und bei 
dem Intendantur, Amte Pudagla zu Swinemuͤnde zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. Der Bietungs Termin 
iſt auf den 10, Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Koͤnigl. Forſtmeiſter Herrn Furbach, im Inten⸗ 
dantur-Amtsgebäude zu Swinemuͤnde angeſetzt. Stet⸗ 
tin, den 3often te 
g Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen 
5 Steuern, Domainen und Forſten. 


Steckbriefe. 


Der unten näher bezeichnete Zuͤchnergeſelle Jona 
Jahn aus Wigſtadt in Oeſterreichiſch Saen wel 
welcher am sten hujus heimlich von hier aus der 
Arbeit gegangen, iſt dringend verdaͤchtig, dem Feilen⸗ 
hauergeſellen Carl Müller allhier einen neuen blauen 
Tuchrock mit Knöpfen von demſelben Tuche und mit 
Taſchenpatten beſetzt, ſo wie mit blauer Leinewand 
S entwendet zu haben. Saͤmmtliche Polizei⸗ 
Behörden werden daher ergebenft erſucht, den ꝛc. Jahn 
im Betretungsfalle zu gereriren, ihn über das beſchul⸗ 
digte Factum zu vernehmen, und ihn im Falle des 
Zugeſtaͤndniſſes per Transport anhero zu ſenden, im 
Fall des Leugnens aber uns die aufgenommenen Ver⸗ 
handlungen des ſchleunigſten mitzutheilen. Sorau, 
den 10. November 1830. Das Polizei ⸗Amt. 

Signalement: Der ic. Jahn iſt aus tel in 
Oeſterreichiſch Schleſien gebürtig, kathol. Religion, 
25 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
bedeckte N ſchwarze Augen braunen, hellbraune 
Augen, gewöhntiche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, 
geſunde Zähne, ovales Kinn, dergl. Geſichtsbildung, 

ejunde Geſichtsfarbe, iſt ſchwacher Geſtalt und hat 
eine beſondere Kennzeichen. 


Aus dem Polizei⸗Gefaͤngniß zu Plathe iſt der nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Oekonom Friedrich Wilhelm Ditt⸗ 
mar, der ſich auch fuͤr einen Muͤllergeſellen ausgiebt, 
welcher wegen fehlender Legitimation und wahrſchein⸗ 
lichen Betruges in Verhaft geweſen, in der Nacht 
vom Aften zum ten December 1830 entſprungen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden werden er 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, und im Betre⸗ 
tungsfall mit dem unterzeichneten Magiſtrat wegen 
der demſelben abgenommenen Papiere in Communi⸗ 
cation zu treten. Plathe, den ten December 1830. 

Der Magiſtrat. 
Bekleidung: Dunkelgruͤn tuchener Ueberrock, Weſte, 
tuchene lange Hoſen, Stiefeln und guter runder 
ſchwarzer Hut. ˖ f 

Signalement: Geburtsort Zernickow bei Ruppin. 
Vaterland Pommern und die Mark Brandenburg, 
Gewoͤhnlicher 8 Berlin, zuletzt Stettin. 
Religion evangeliſch. Alter 39 Jahr. Gewerbe Oe⸗ 


konom, giebt ſich auch für einen Möllergeſellen aus. 
Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich. Haare und Augen 
braunen ſchwarzbraun. Stirn ſchmal. Augen blaus 
grau. Naſe und Mund proportionirt. Zähne fehlers 
haft. Bart ſchwarzbraun, Backenbart. Kinn rund. 
Geſichtsfarbe geſund. Geſichts bildung lang. Statur 
mittelmaͤßig. Beſondere Kennzeichen; etwas podens 
narbig. 


— 

Aus Stargard iſt der nachſtehend bezeichnete Muss 
ketier Peter Szelinski der iſten Comp. 14ten Inf., 
Regiments am Zten d. M. deſertirt. Saͤmmtliche 
Civil und Militair Behörden werden erſucht, auf dens 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver⸗ 
haften und an den gedachten Truppenthell nach Stars 
gard abliefern zu laſſen. Stargard, den 4. Dechr, 
1830. Der Major und Bataillons, Commandeur. 

Bekleidung: Eine Montirung, ein Paar graue 
Tuchhoſen, ein Paar Halbſtiefeln, eine blau tuchene 
— ein Hemde, faͤmmtlich Koͤnigl. Monti⸗ 

ungsſtuͤcke. : 
er Geburtsort Womwelno. Vaterland 
Poſen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt zuletzt Stargard. 
Religion katholiſch. Alter 22 Jahr. Stand Soldat. 
Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich. gare und Augen⸗ 
braunen ſchwarz. Stirn rund. ugen grau. afe 
ſtumpf. Mund gewoͤhnlich. Zähne gut. Bart dänn. 
Kinn rund. Geſichtsfarbe ſchwarzbraun. Geſichts⸗ 
bildung rund. Statur ſtark und ungeſchickt. Sprache 
polniſch und deutſch. 3 


Aus Stettin iſt der nachſtehend bezeichnete Rekrut 

rledrich Dierbach vom aten Inf. Regiment am sten 

ecember c. deſertirt. Saͤmmtliche Civil, und Mili⸗ 
taix, Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an 
den gedachten Truppentheil bier abliefern zu laſſen. 
Stettin, den sten December 1830. a 

Obriſt und Regiments » Conimandeur. 


Bekleidung: Graue Tuchjacke, gelbgeſtreifte Pats 
une Weite, weißleinene Hoſen und darüber die grauen 
Dienſthoſen, Dienſtſtiefeln, runder Hut, Dienſthals⸗ 
binde und darüber ein weißgeſtreiftes baumwollenes 


Halstuch. 
Signalement: Geburtsort Schoͤnhaufen. Vater⸗ 
land Meklenburg⸗Strelitz. Gewoͤhnlicher Aufenthalt 
Zuletzt Stettin. Religion evangeliſch. Alter 21 Jahr. 
Stand Soldat. Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich. Haare 
ſchwarz. Stirn ewoͤhnlich. Augenbraunen ſchwarz. 
Augen braun. aſe und Mund gewöhnlich. Bakt 
kleinen Schnurbart. Kinn klein! Geſichtsbildung 
klein aber geſund. Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen: 1) beide Daͤume an ſei⸗ 
nen Händen ſind auffallend kurz und wie abgeſtutzt, 
ber dem rechten Daumen befindet ſich eine kleine 
Schnitnarbe; 2) an der linken Seite der Naſe hat 
er einen blauen Fleck gleich einer Erbfe groß. 


Zu verkaufen. 


Auf den Antrag eines ei 51 
iſt das dem Erbpachter Harig Bupmann gange 
volle erbliche Nutzungsrecht — oder die Erbpachige⸗ 
rechtigkeit — an dem im Uſedom⸗Wolliuſchen Kreiſe 


nen Erbpacht ⸗Vorwerle Dorgebanz, welches 


‚nad 


Abzug des Erbpacht⸗Canons auf 2675. Rihlr. 
13 Sgr. 4 Pf. gerſchilich abgeſchkzt worden iſt, zur 
Subhaſtation geſtellt, und es ſind demgemäß 3 Bie⸗ 
tungstermine, von denen der legte peremtoriſch iſt, 
auf den A6ten October d. J., den 18ten December 
d. J., den ASten Februar 1831, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rathe Lobedan, im hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt anberaumt, wozu Kaufluftige unter der Bekannt 
machung eingeladen werden, daß die Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen in, unferer Regiſtratur zur Einſicht be⸗ 
reit liegen. Nach dem letzten Termine wird dem 
Meiſtbietenden, bei erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, insofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden. Stet⸗ 
tin, den 12ten July 1830. 
König, Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Die dem Schmidt Johann Ludwig Ziegler zuſte⸗ 
hende Erbpachtgerechtigkeit auf ein in den Anlagen 
bei Pommerensdorff belegenes Etabliſſement No. 20 
(b) und 27, beſtehend in 4 Morgen 17 [◻Muthen, 
und mit den darauf errichteten Gebaͤuden auf 400 
Nihlk. abgeſchaͤtzt, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation am 26jten Februar k. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Siadtgericht durch den Herrn 

uſtizrath Brüggemann öffentlich verkauft werden, 

tettin den 29ſten November 1830. n 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


auf den aten Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, auf 
dem großen Rathsſaal angeſetzt. Bedingungen koͤn⸗ 
nen zuvor in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stettin den 6. Decbr. 1830. 

Die Oeconomie-Deputation. 


Bekanntmachungen. 


Fur die hieſigen Garniſon⸗Anſtalten ſollen pro 
1831 — 32 überhaupt 150 Klafter zfuͤßiges büchen 
Klobenholz geliefert werden und wird beabſichtigt, 
dieſe Lieferung dem Mindeſtfordernden im De der 

ubmiſſion zu überlaſſen. Unternehmungsluſtige 
werden daher eingeladen, ihre Forderungen in pok⸗ 
tefreien gut verfiegelten und mit den Worten „Holze 
lieferungs Offerte“ zu bezeichnenden Submiſſtonen 
bis zum 27jten December d. J. an die unterzeichnete 

erwaliung gelangen zu laßfen, am 2Sften Decem⸗ 
ber, Vormittags um 10 Uhr, aber ich im diesfeitigen 
Bureau, Triebſeerſtraße No. 259 behufs Eröffnung 
der Submiſſſonen in ihrer Gegenwart einzufinden- 

den ure dae fg glogen, gereicht hierbei zur Nach⸗ 
richt, wie das Holz trocken, nicht zu aſtig oder zu 
kleinklobig oder zu kurz, ſondern von untadelhafter 
Beſchaffenheit alſo auch kein Schwemmholz fein, die 
Alafier 405 Kubik, Juß enthalten, und der ganze Be, 


mag bis ſpaͤteſtens ultimo Juny k. J. abgeliefert fein 
muß, vor dem Aften May k. J. aber auch nicht mit 
der Lieferung angefangen werden darf. Die Forde⸗ 
rungen muͤſſen ferner auf den Preis pro Klafter incl. 
aller Nebenkoſten bis zur Aufbewahrungs,-Stelle des 
Holzes, wozu auch die Wegpackungs⸗Koſten ehoͤren, 
erichtet werden, und der den Zuſchlag erhaltende 
Aal behmer muß auf Verlangen bei Vollziehun 
der Reinſchriften des Contracts entweder den dur 
die Submiffion zu ermittelnden Werth von 50 Klafs 
ter Holz baar oder in Stagts⸗Papieren, oder 50 Klaf⸗ 
ter Holz in Natura als Caution deponiren, und ſich 
gefallen laſſen, daß bei Nichterfüllung des Contracts 
ohne weiteres proceſſualiſches Verfahren das noch 
nicht gelieferte Holz; Quantum Ir feine Gefahr und 
Rechnung zu dem grade ortsuͤblichen Preiſe, und 
wenn kein 3fuͤßiges Holz vorhanden fein follte, auch 
2füßiges, diesſeits angekauft, und ihm die Differenz 
bei Bezahlung oder Ruͤckgabe der als Caution depo⸗ 
nirten Gegenſtaͤnde angerechnet werde. Endlich muß 
der Unternehmer auch die Koften für die gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung fo wie die Contracts, und Duits 
tungs⸗Stempel tragen und da der diesſeitige Zu⸗ 
ſchlag nur unter Vorbehalt der Genehmigung der 
vorgeſetzten Provinzial⸗Behoͤrde erfolgt, fo m ſſen 
auch bis zu deren — | alle Submittenten an 
ihre Forderungen gebunden bleiben. Stralſund, den 
27ſten November 1830. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Seidel. 


Der Arbeitsmann Ludwig Kell aus Barfusdorff 
und been Braut Dorothee Marie 4 — Münchens 
dorff haben nach der gerichtlichen Erkl 

November d. 705 die in den hieſigen Kaͤmmereidoͤr⸗ 
fern unter Eheleuten ihres Standes ſtattfindende Guͤ⸗ 
esc ce nach Lubſchem Rechte ausgeſchloſſen, 
we 1 nach geſetzlicher Vorſchrift hierdurch öffent 
lich bekannt gemacht wird. Gollnow, den loten No⸗ 
vember 1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


rung vom sten 


DP RO CL AMA. 


Von dem Koͤniglich Preußiſchen Hofgerichte von 
Pommern und Rügen iſt äber die Verlaſſenſchaft 
des im Jahr 1825 zu Freienlande verſtorbenen Pen⸗ 
fionarii Lorenz Ruͤterbuſch Coneursus formalis eröffnet. 
Es werden daher alle und jede, welche an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des gedachten paͤchters Ruͤterbuſch aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anſprüͤche haben, aufgefordert, ſolche in Termino am 
10ten Januar, 14dten Februar, oder 18ten Maͤrz k. J., 
Morgens 10 Uhr, . anzugeben und zur Liqui⸗ 
diese zu bringen, auch äber die Vorzäglichkeit ihrer 
Forderungen zu deduciren, widrigenfalls ‚fie nicht 
weiter damit werden zugelaſſen, ſondern durch die 
am Aften April k. J. zu erlaſſende Präcluſio Ers 
kenntniß vom Concurſe werden abgewieſen werden. 
Was die Wahl eines e Anwaldes 
betrifft, ſo wird deshalb, ſo wie auch überall auf 

6 den Stralſunder Zeitungen in extenso Anferirte 
roclama Bezug genommen; Datum Greifswald, 


den 10ten November 1830. 


1 


Königt Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen: 


Mühlen Anlage 
Der Mühtenbefiger Ziehlsdorff zu Neuwarp beab⸗ 
ſichtigt, auf feiner daſelbſt belegenen hollaͤndiſchen 
Mühle einen Weizen⸗Mahlgang anzulegen. Dies 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß wer dagegen ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeint, es innerhalb acht Wochen 
präclufivifcher Friſt, bei der unterzeichneten Behörde 
anmelden muß. Ueckermünde, den 25. Noppr. 1830. 
Koͤnigl. * Ueckermuͤnder Kreiſes. 
r a t. 


Si N 2 en iR * 5 
nigl. Pudaglae 
oͤffentlichen Verkauf . 858 * 
= Klftr. 2füßig buͤchen Klobenholz, 
6 


A Jfuͤßig 2 30 6 
4x #5 * nuͤppelholz, 
FJfuͤßig kiefern Kiobenho, 5 
. ; Knuͤppelholz, 
20 „ elſen N 
4 find Termine im hieſigen Königl. Forſthauſe, 
orgens 9 bis 11 Uhr, auf den 19ten * 1831, 
den Zoſten Januar 1831 und den 16ten Februar 1831 
feſigeſezt. Ferner ſtehen zum Verkauf vorrdıhig, 
und Termine Morgens 9 bis 11 Uhr an Ort und Stelle 
in der Forſt an: 

1) kiefern Bauholz verſchiedener Dimenfionen in 
den bekannten Schlaͤgen, auf den sten Januar 
1831, den 15ten Januar 1831, den Sten Februar 
1831, den 12ten Februar 1831, und den 2öften 
Februar 1831, 

2) Nutz und Brennholz⸗Büchen beim Schevenberg 
auf den 22ften Januar 1831, den gien Februar 
1831, und den 19ten Februar 1831, 

3) Nuß und Brennholz Buͤchen im Coſerowſchen 
Buchholz, auf den 29ſten Januar 1831, 

welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Pudagla, den ten December 1830. 
Schroͤdter, Königl. Oberförfter. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Aus der Fabrike der Herren G. Praͤtorius & Brunz⸗ 
low in Berlin ſind folgende empfehlungswerthe neue 
Sorten Tabacke zu den Fabrik⸗Preiſen, als: 

Varinas⸗Knaſter in Buͤchſen .. a 1 Mf 10 .. 


desgl. in Packeten 111 1 1. — . 
desgl. do. 1 „ 25 
desgl. do. 8 — 20 
desgl. do. mit Miſchung 1 — 15 
desgl. o. do. 32 — „ 12 


ampfs Choco lade z 
aus der Fabrik des Herrn J. J. Miethe in Pots, 
dam iſt zu den bekannten Fabrik⸗Preiſen, bei Abnah⸗ 
me von 6 Pfd. mit 1 Pfd. Rabatt, ſtets vorräthig, 
in der Haupt Niederlage bei Carl Goldhagen. 
Preis⸗Courante und Gebrauchs Anweiſungen wer⸗ 


den gratis ausgegeben. ; 
ee ee Zweite Beylage. 


Zweite Beilage zu No. 101 der Königl. Preuß. Stettiner Zeitung. 


Vom 


17. December 


1830. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Aſtrachanſche gräne Erbſen, von vorzüglicher Güte, 
bei ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Holkaͤndiſchen Voll, Hering von ſchoͤner Qualitckt, 
in Tonnen und kleinen Gebinden, zu billigen Prei⸗ 
ſen empfehlen F. w. Dilſchmann successores, 


Ganz vorzuͤglich ſchoͤnen Varinas⸗Canaſter in Rol⸗ 
len und einzelnen Pfunden bey 
W. Schoenn, Marien-Platz No. 779. 


—ů—.œ — ——— — — —- — 
Schönen Hollaͤndiſchen Hering, Stearins und Wachs 
Lichte empfiehlt 1 Carl Goldhagen. ade 


— — ——0 nn —j—ĩ—ç— 

Feinen Pecco-, Kugel- und Hayſan⸗Thee, rein; 

ſchmeckende fein, mittel und gut ord. Caffee's zu 

ehr billigen, Preiſen, ſowie leichte wirklich achte 

ortorico, Blätter, geſchnitten à Pfd. 16 Sgr., des⸗ 

gleichen Räucher Kerzchen von angenehmen Duft 
empfiehlt Paul Teſchner jun., 
Roßmarkt No. 758. 


— — . —— — —— 
Kro 
& Vorzüglich ſchön raffftnirtes Rüböl zu Aſtral⸗ 2 
Lampen, welches beim Brennen nicht den mins 
deſten Dampf oder Geruch verurfacht, 6 Pfd. 
für 1 Kehl., desgleichen rafſinirtes Hanföl de 
fd, bei Centnern noch billiger, iſt zu haben 
in meiner Oel-Raffinerie, Roßmarkt No. 758 . 
; Paul Teſchner junior, 


KITT Ze Da Dr Ze 


Neue Braunschweiger Cervelat- Wurst, frischen ge- 
zen Gaviar, Rügenwalder Gänsebrüste, Limburger-, 
Yarmesan-, grünen und weissen Schweizer, Edammer - 
und Holländischen Süssmilch-Käse hei 
August Oito-. 


Gebrannte Mandeln, TraubensKofinen und Krack, 
mandeln in vorzüglicher Güte und or bei 
Carl Goldhagen. 


— -¼˙-— —¼-¼— 4 — 

Moderne Schlittenglocken ſind in Auswahl, ſo wie 
auch Platt und Tolleiſen, Leuchter und ale . mein 
Jach gehörigen Arbeiten, zu 


den billigſte iſen 
zu haben, bei gſten Preiſe 


2. Gollniſch, Guͤrtler 
Schubſtraße Nr. 356. 


Beſten 5 
31 Nil. 171 Sb begler verkaufen die Flaſche 
Getefchalck & Bonfeld. 


Mall. Winter⸗Citronen und Val. deln billi 
bei f 8. 8. 9 n 
Neue Zufuhr von ruſſiſchen ; 
kauft Kiftens und eee . 
J. H. Michaelis. 


Neunangen, Maronen, grüne Orangen, Rügen - 
walder Gänsebrüste, Mallagaer Citronen, neue 


Traubenrosinen und Schaalmandeln, bei 
J. G. Lischke. 


Sehr ſchoͤn raffinirtes Aſtraltampenoͤhl, 6 Pfd. fuͤr 
1 Rilr., und raffinirtes Haufoͤhl, 7 Pfd. für 1 Rtlr., 
Centnerweiſe noch billiger, iſt fortwaͤhrend zu haben, 
in der Oehlraffinerie Frauenſtraße Nr. 901. 


Rügen walder geräucherte Gänsebrüste bei 
Wilh. Geiseler, Langebrückstrasse No. 76. 


Von faͤmmtlichen ſowohl Druck-, Schreib-, Pad: 
und Makulatur⸗Papieren habe ich in Commiſſion 
empfangen und offerire davon zu Fabrikpreiſen. 

Wilhelm Geiſeler, Langebruͤckſtraße No. 76. 


Neue Mall. Citronen, beſte Sorte holl. Kaͤſe in 
großen Broden, vorzuͤglich hellbrennende gemalte 
und weiße Wachs» Altars Kerzen, Kronen- und Tas 
fellichte, weißen Scheiben: Wachs, fein Indigo, Mac. 
Blumen und Mac. Nuͤſſe bei 

C. F. Buſſe, am Krautmarkt Nr. 1080, 
2te Etage. 


Bordeauxer, Nanteser und Copenhagner Syrop, 
rohes und raflinirtes Hlanföl, Engl. Piment, und 
Schottische Heringe bei 

J. II. Is enbzel, Krautmatkt No. 106. 


Puppenköpfe und Puppenſchuhe 
von der bekannten Gattung, die früher Herr Land⸗ 
mann geführt, bekam ich jo eben eine große Qnan⸗ 
titaͤt und verkaufe ſolche, um zum Feſte damit zu 
raͤumen, zum . Fabrikpreiſe. 
. ... 


Schöne Kügenwalder Gänfebräfte, Gaͤnſeſchmalz 
und friſche pommerſche Butter in kleinen Gebinden 
verkauft W. Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 


Büchen, eichen, birken, elſen und fichten Kloben⸗ 
auch elſen Knüppel⸗Brennholz, fo wie eichen und fich⸗ 
ten Nutzholz iſt in großen und kleinen Partheien auf 
meine Holzhoͤfe hier in der Stadt und in der Unter⸗ 
wiek zu moͤglichſt billigen Preiſen zu kaufen. 

Chriſtian Ernſt Juppert. 


— . ̃ ᷓ—uU— —ę 1 i' —ů— 
Starkes trocken 3fuͤßig buͤchen Klobenholz, pr. Klaf⸗ 
ter 6% Nehlr., Speicherſtraße No. 80, ; 


Große und kleine, geiprenate und ung eſprengte 
Fundaments, ſortirte Damm, und Chauſſee⸗Steine 
verkauft zu billigen Preiſen. 

i I. F. Neumann, Oberwieck Nr. 35. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen vier Bunde BR igten Hanfs im Huͤls 
bergſchen Speicher No. 15 den 1 — December d. 95 


Nachmittags um 2 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir die Käufer einla⸗ 
den. Stettin den öten December 1830. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Im Hauſe große Oderſtraße No. 69 ſteht zum iſten 
April 1831 eine Wohnung, beftehend in 3 Wohnzim⸗ 
mern nebſt allem nöthigen Zubehör zur Vermiethung. 


Ein gutes Pianoforte iſt wegen Mangel an Naum 
ſehr billig zu vermiethen, 

gruͤnen Paradeplatz Nr. 530 eine Treppe hoch. 

Eine Stube und Kammer iſt an einen einzelnen 
Herrn oben der Schuhſtraße No. 151 zum tften Ja⸗ 
uuar zu vermiethen. 5 
- Zwei. zufammenhängende Stuben nach vorne nebſt 
Far d find zum 1ften Januar zu vermiethen. Naͤ⸗ 

ere Auskunft Frauenſtraße No. 914. 

Auf der Schiffbau⸗Laſtadie No. 4 iſt in der zwei⸗ 
ten Etage eine Wohnung von 2 Stuben, Alkofen, 
Kammer und Kuͤche zu Neujahr billigſt zu vermiethen. 


Eine meublirte Stube mit oder ohne Betz iſt La⸗ 
ſtadie No. 204 zu vermiethen. 0 


Betanntmachungen. 


Da ich vom heutigen Tage an eine Leih⸗Anſtalt 
eröffnet habe, fo bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 
. 8 Huffnagel, Breiteſtraße No. 368. 


Es iſt vor einiger Zeit ein rothſeidener Regen- 
ſchirm mit dem Namen des Eigenthümers am Schie⸗ 
ber des Schirmes bezeichnet und an diverſen ſchwarzen 
Flecken kenntlich, ſtehen geblieben oder abhaͤnden ges 


kommen; um deſſen Zurüdgabe bittet 


22 


E77 


der Kaufmann Pitzſchky, Oderſtraße Ro. 


Den Vermiether eines Quartiers von 2 Stuben, 
2 Kammern, Alkoven, Speiſekammer, Kuͤche, Boden 
und Keller, zum Aften Januar 1831, in einer lebhaf⸗ 
ten Gegend der Stadt, und den Verkaͤufer einer neuen 
ungebrauchten Strasburger Bruͤcken⸗Waage weiſet 
die Zeitungs⸗Expedition nach. 


!!! ͤ . .. I 
Mein Haus in der Mittwochſtraße No. 1062 will 
ich veraͤnderungshalber aus freier Hand verkaufen, 

oder die Unteretage vermiethen. . 
Wilhelm Zeidenreich-. _ 


ee u en) ren u 
Es joll das vor Ziegenorth belegene Haus mit 
4 Stuben und 4 Kammern, wie auch eine Scheune 
und 8 Magdeburgſche Morgen Land, Umſtande halber, 
aus freier Hand verkauft werden. Kaufliebhaber 
können ſich jederzeit bei dem Herrn C. Schauer 
in Ziegenorth, wie auch bei dem Holz⸗Wraker G. 
Kundſchafft auf der Oberwiek No. A melden. 


Geldgeſuch. 
Ein Capital von 2000 Rehlr. wird gegen Ceſſion 


einer ſicheren Hypothek zu Neujahr oder ſpaͤter ge— 


ſucht, und iſt das Nähere darüber in der Zeitungs 
Expedition zu erfragen. 


Die Frauendorfer Mehl- und Oel- Fabrikate erfaffe ich fortwaͤhrend zu den bekannten 


— dem rohen Product angemeſſenen billigen Preiſen — als: 
feinſtes Kuchen⸗Mehl den Scheffel 3% N., die Metze 75 


Ir 
feines Weitzen⸗Mehl den Scheffel 33 „ 8 a 
fein mittel Weigem Mehl den Scheffel. # # * 6 * 
ordinair Weitzen⸗Mehl den Scheffel Be ER ; 5 ; 
feines Roggen⸗Mehl den Scheffel. nn 2 hr 
feines Graupens und Buchweitzen Mehl den Scheffel 2 AK 8 
feinſter Wiener oder Weitzen⸗Gries den Au ....10 das M 3 
feinfter Genueſer Gries den W. AD a ( 
feine Kartoffel⸗Gruupen oder Sago den a.. 10 dns : 
feines: Kartoffel⸗Mehl den He. cn cr rer „„ en E48: 8 


mit dem ergebenen Bemerken, wie der Weitzen auf franzöſiſchen Steinen ganz trocken vermah⸗ 
ten, und ein vorzuͤglich ſtark quellendes Mehl geliefert wird, — j 
feinftes Aſtral⸗Lampen⸗Oel 6 Ye. für t. Ae. oder der . 18 N., das t 5 e. 


raffinirtes Hanf⸗ Oel 1 E 4 
c 2 
feinſter Leindl⸗Jir nig. 17 3 
feinſtes Speiſe⸗ ell... % 22 6 


Das Aftral⸗Lampen⸗Oel hat einen vorzüglichen Brennſtoff, indem in meiner Fabrike das rohe 
— Product jetzt durch Dampf erwärmten kupfernen Pfannen bearbeitet, wodurch es ſehr keit 
und in meiner Naffinerie durchaus ohne allen Geruch hergeſtellt wird, deshalb ich es als das 
ſchoͤnſte feinſte kampen⸗Oel empfehle, auch bei 0 & 100 . recht billig notire. 
* 3.3. Gadrwoltz in Stetuin, Mittwochſtraße No. 1075. 
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